
ANALEKTEN

Die tatuten der Sei1ule Ol Nisıbis aUus
den Jahren 496 und 590

nach dem VON (7u1d1 herausgegebenen syriıschen Text
übersetzt

VOLL

Nestle.

Die Ende des ‘J Jahrhunderts gegründete theologısche
Schule voxh Nis1bis War weıthın wirksam, bıs nach Afrıka und
Italıen. Ich erınnere NULr Junilius und Cass1ıodorius. In
einem Ostsyrıschen Synodicon, as  ul ın der ZDMG 4S 185
näher esprach, fand ihre Statuten. So W1e das Stück ]Jetzt
vorlıegt, stammt AUS dem zwölften Jahr des Cosroes Parwez

602 ; aber hat ältere Stücke 1n siıch aufgenommen :
„ die alten Statuten “ VO  3 Jahr 4.96 , als der berühmte

Lehrer der chule, Ho sSe Metropolıt War; diese selbst
aber gehen schon auf Verordnungen ZUurück, die unter arSauma,
dem Vorgänger des 08Se24, erlassen wurden;

eıne Zustimmung den atuten AUS der Zeit des ersten
Chosroes; Metropolit War ET „Kxege der Schule Abra-
ham, wohl und Nachfolger des arses;

Neue Kanones, die 1m 12 Jahr Hormizds L 1m Ke-

Das mittlere dieses Namens ist 1m Semitischen Jang, als
Sse1In kann A1X5), ebenso 1Im Griechischen, WwWI1e NO ß als

Hexameter - Ausgang In der bekannten Grabschrift des Abercıus von
Hierapolis bewelst, daher Nisibis und nicht Nisıbıs Z wÄäre.

J4n
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Hruar und Junı 590 hinzukamen, als Sımeon Metropolit, Han-
nana Meister der chule Wal.

Mit e1inNer kurzen Einleitung hnat ul dieselben ın dem 10Y=
nale Socıjeta Asıatıca 4a11ana 1890, 169— 195 die
Einleitung 65—168) herausgegeben; m1 Recht sag%t CL, dafs
WITLr damıt eın wichtıges Kapitel TÜr dıe Geschıchte
G8ar Kultur und des nestorianischen Lebens gyewınnen
können; mıt se1ner Krlaubnis mache ıch dasselbe HC Über-
SEtzUNg hıer den deunutschen Theologen zugänglıch. Aus (4u1dıs
Eınleitung führe iıch NnUur noch A dafs diese ‚atuten miıt den
anderen Teılen des Synodıcon ım Jahrhundert durch A NS i=
farag ab- Lajjib iNns Arabısche übersetzt wurden, aber mıt Sfar-
ken Verkürzungen und Veränderungen.

Den Gegenstand weıter auszuführen, mulfs ich andern über-
1assen; Materialıen sınd vorhanden ; möchte der Schule
VOnL Kdessa und Nısıbıs einmal e1ne Bearbeitung zuteıl werden,
W16 S1e Kıhn für dıe antiochenische 1eierte.

Kanones der eilıgen chule der Stadt Nisıbıs
Monat Ilul des 1628 UuUNSeIS barmherzıgen und wohlthä-

tigen, durch dıe Na VOoO  = Himmel bewahrten und siıch ewah-
renden der Weit Frieden gebenden, ın KEwigkeıten sıegTEICheEN
errn 0ST0ES, Könıgs der Könıge und unter der Leıtung

lıebenden, von ott erwählten, benedeıten Vaters des eIrnNn
Acha-de-abuCh)i, des Bischofis, etropolıten voxn Nisibıs en WILr
dıe bekannten und studıerenden Brüder samt den Lehrmeistern
und dem Hausvorsteher und dem Meditations| oder Buchstabıier-| 3

me1ister der Sammlung, derer die ın Nisıbıs wohnen, deren amen
unten geschrıeben sınd, uUunNnS alle 1n egıner Übereinstimmung 50-
nähert und en die Väterlichkeit des errn Metropolıten be-
stimm6, dals el befehle , dafls jene ersten Kanones, welche auf-
gyeste und festgesetzt wurden VON den heilıgen Lehrern und
selıgen Vätern und Leıtern der Kirche, welche dıe (Gründer dieser
Sammlung (College!) ın dieser WAaIilCH, aufs Nneue aufgesucht,

Der Ausdruck &7gfi'fi::) 722773} m7A9 ist sprachlich schr
interessant; die persische Formel, der entsprechen wird, ist MI1r
leider fremd.

ND17} NM , PSm hat für das letztere Wort NUur die Bedeu-
fung investigator, magıster, doctor ; hiler heilsen stehend die Schüler,
die Forschenden Studenten.

3) Für NI  Yı (vom Afel oder Pael) ünden sich bei PSm UUr Be-
lege der bekannten grammatikalischen Bedeutung.

4) NT H J NI NYDIDT:; der Lücke VOI N5 bemerkt (7u1dı
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erneuert und festgestellt würden, ın uUuNnSsSITer ammlung, und gye1l-
stigen Gewinn, der enen, dıe 10 erfüllen , daraus IA erwarten
1S%, sollten auch ]Jetzt dıejenıgen erwerben, dıe darın geleıtet WeOeTr-

den. ANz besonders aher wurden WITr veranlalst dieser Bıtte
und Überredung ZU kommen durch die höse Wiırksamkeit des
Teufels und der enge der allgemeınen Sünden In diesen schweren
und hösen Zeıten, die uUNXNs betroffen aben, sodafs gleichmälsıg
1m Sıeb gesiebt und nicht erkannt wurden die wahren Brüder
VOxnhn den Jügnerischen , und Verw1ırrt wurden dıe Kanones und
n]ıedergetreten die (Gesetze und aufgehoben der ewige Bund, den
S1e festgesetzt hatten, und verändert wurden die ersten Grenzen,
welche festgesetzt hatten unserTe geistigen ater in ihrem Krbe
(Prov 2 28)

uch d1ese Kanones, weiche aufgesetzt und uns zeigten
den Weg des Lichtes und den Pfad deas Lebens und abhıelten
und einschränkten dıe Faulen, und ermunterten und antrıeben dıe
Tüchtigen, wurden durch die Charakterschlechtigkeit der “rechen
versteckt und verborgen und Yesucht und nıcht gyefunden. Und
deshalb wurde bewegt der Sınn der Verständigen we1Sse suchen
und deutlich forschen nach dem Kxemplar jener Kanones, dıe
irüher in dieser ammlung j Und werde erforscht und
bekannt nd komme 1n dıe Mıtte und werde gesichert uUurec
Schrift und Siegel und werde niedergelegt 1m Archıv der Schule(n)
un gelesen Jahr für Jahr nach der früheren Gewohnheıt ZU

Antrıeb der Tugenden und ZULI Beschämung der Genufssüchtigen
und Hohlen, dıe iın yegenwärtiger Ze1it den entlehnten und Jüg-
nerischen Namen WALT: Täuschung brauchen, indem Q1@e bekleidet
sınd mıt dem Schein (O0YNLO) der (Aottesfurcht und Lernbegierde,
VOxn ihrer Kraft aber ferne sınd, und Jassen sıch hıinzıehen nach
weltlıchem Krwerb und unreinem Gewinn und elecken den gyuten
amen, den WIT gelernt aben, urce die Mehrung VON ert-
sachen und dıe enge des Sılbers. Und durch geringe ersonen,
weiche sıch abgesondert haben ZU leerem un unnutzem Dıenst,
der ATı (0XNUA) fremd 1St, wurde NSere ammlung g_
schändet un sınd WIT beschimpft worden VOL den Einheimischen
ınd Auswärtigen (Chriısten und Heiden ?), welche 1ın dıeser
wohnen.

Dıeses und Derartiges als Vater der err Metropolıt
OTTtTe un miıt uUuNs lıtt und uUXS beengt Wäal, w1ıe das Mark
1m Kopf des 1.e10es, das leidet he1 der chwache der Glıeder

forse ea mM1r cheit dıe Krgänzung einfacher; S,

144:;
‚„ der Gottesfurcht “ fehlt 1m Text, die Ergänzung der Lücke

ird ber ach 2 '11ım Ö, nicht zweıfelhaft SeIN.
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Leıbe, befahl uns, sorgfältig ZU suchen dıie Exemplare jener
alten Kanones, dıe aufgeste. und festgesetz ware VOxnh dem ein
XULES Gedächtnis verdienenden errn Ho Bischof und Metro-
DOolit und errn arses, Presbyter und Lehrer, und dıe Z
stimmung denselben der Lehrer und Brüder, dıe nach der

durch dıe Wirksamkeıt dere1t ın dieser ammlung N,
anner selıgen Angedenkens des errn Paulus 1SCHOIS Metro-
polıten und des tugendreichen Herrn Abraham Presbyters und
Lehrers und den Zusatz der andern Bestimmungen, welche unter
der Leitung des sanit ruhenden Herrn Sımeon, ischofs, Me-
tropolıten , derer die aufgestellt wurden während der Lehre des

vVomn 1abene (Hannäana
ach dem Befehl, den WITr empäüngen, forschten. WITr und fan-

den das Exemplar jener ersten Kanones, dıe festgesetz ın
dieser ammlung und Z weck und Ze1it ihrer Aufstellung, Was dies
Wal

Im Monat Tischrn des Jahrs der Griechen S08 4.96],
weilches War be1 den ersern das Jahr des Kawad des Könıgs
der Könige, dieses Monats trat die Sammlung der ÖSTt-
lıchen Brüder, dıe gegenwärtig ın Nisibis der Stadt der Perser
wohnen, VOL den heiligen und Gott-Lliebenden Herrn 08562 VvVoxn

Nısıbıs und sagten:
„JIndem durch den Neıd des Teufels, der urc Leute, die

selinen ıllen thun, yewÖöhnt ist P tOren den Frieden der (4+1äu-
bıgyen, damıt nicht verklagt werde se1ne Bosheit und };  I8  ,  Jar werde
Se1n Betrug durch dıie Lehre der Wahrhaftigen, und durch den,
der Macht über dıe Kırche hatte ıIn Tyrannel und G1n trügerischer
Arbeiıter und eın wütender Hund und ein Liehrer der Lüge Wäar,
ınter Gründen, dıe keiner Untersuchung ert sınd, wurde diese
Sammlung der Schule AUS der Stadt Kdessa vertrieben und ent-
fernt und kam unter diıesem Umstand nach dieser gläubigen
Nısıbıs und wurde weıter eben ın Nis1ıbıis VON dem Gott-liebenden,
e1InNes gyuten Andenkens werten Herrn A&  umas, Bıschof VvVoOT

dır aufgenommen. Und XrOISe orgfia. zeızte D iıhr durch
dıe chönen Kanones, dıie el ihnen ga0, dals S1e dadurch gele1te
würden ohne Streit und Verwirrung. Und auch die Samm-
ung ıIn eıner Einstimmung stimmte den anones Z1U , die ihnen
Barsauma der Bischef yab, indem 1E auch schrıftliıch mach-
ten und durch ıhre Unterschrift bestätigten. Und ın eben diesen
Kanones, SOWeIlt es möglıch ist bıs auf diesen Tag gyingen WITr
teils durch den Wang der Notwendigkeit, te1ls miıt yutem ıllen
Und weıl nach dem cheıden des heılıgen errn Ba  TSauma des
Bischofs ein1ge VvVoxn den Brüdern, welche freiwillig sıch leijten

Hier NI D, vorher
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1efsen In dem Was S1CT  X nıcht ziemt und Tem wurden dem Z1e1
unserer Sammlung, indem 10 y]aubten freı werden VON dem
(+e82tz des Tadels und VODN dem wan der trafe durch S16,
wurde dıes, indem dies von Geringen gyethan wurde, egine Ur-
sache der Lästerungen für dıe ammlung und ab Anlals
den Fremden, Anstof(s nehmen, und den Heimischen getade

werden. Im Vertrauen auf deine Mıiılde traten WIT VOL Dich
und thun kund, dafls W1e es Deıiner 1DS1C erscheıint Du darüber
hefehlest * und durch Deinen Befehl Gesetze und Befehle und
Kanones 1n dieser Sammlung aufgestellt werden, indem S1e be-
stätigt werden durch Deine Unterschriuft und eın Siegel. Und
auch WIT stimmen und bestätigen durch NSeTeE Unterschrift,
dafs aufgerichtet werde diese Sammlung durch Studium und
Lehre der gyöttlichen Schriften und 1m beständıgen und chönen
Namen und nıcht zerstreut werde und In iıhrer hre gelästert
werde.‘“

Der heilıge und (Aott-lhebende Herr Hosea aber, der Bischof,
IS dies hörte VON den Brüdern der Schule PrIeS und erhob
dıe Kıfrıgen und Beständigen unter ihnen, und die echlaHen und
Arägen unterwlies und ermahnte Gr In dem W as sıch yehört, und
Zu jedem iInsgemeın sprach 6L:

„ Da ihr selbst gyuten KEıfer habt über den Bestand und
den chönen Namen und da iıhr dıese org{fa yezeIgT habt
über dıe Verbesserung Kurer Sammlung, soll keıin anderer
euch Gesetzgeber Sein, a1Ss ıhr selbst. +@ und ın der Gegen-
WwWar des Tommen Herrn arses, des Presbyters und Lehrers,
und des Herrn A des Presbyters und Schreıibers der chule,
Sgetfzet euch alle dıe schönen (zx+esetze dıe euch ur scheinen und
machet es schrıftlıch, ekannt, dafls ohne wang ure (+üte Sel,
ondern mı1t Wıllen und durch Unterschrift besiegelt und bestä-
Ug% eS. Und auch ch und meine Kleriker tımmen und be-
stätıgen es miıt UÜUNSernNn Siegeln.  6

Dıie Brüder der Schule aber, nach der Ermächtigung, dıe S10
emphugen VON dem vorzüglıchen Herrn Hosea dem Bischof, VOI'-
sammelten sıch einmütıg und In Gegenwart des frommen erIrn
arses, des Presbyters und Lehrers und des Herrn 0N AS, des
Presbyters und Schreibers der chule, machten S1e diese chrıft-
stücke, 1ın denen dıe vorzüglichen und erhabenen Liehren sınd.
Und der Zweck der Gesetzgebung und der Gebote, welche gegeben
wurden, für die Vernünftigen In der Gröfße der Weisheıt
unseres gyuten und barmherzigen (+0ttes und W1e durch dıe Vor-
trefflichkeit der Erkenntnis unNnseres Schöpfers er unseTe Aatur

Das Manuskrıipt hat PI5M, ber (Ju1di wird mit :éeifiem forsé
71a0 recht haben
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herstellt, dals S1@ 1m stande ist, empfangen und vernehmen
das Was nötlg ist für se1nNe Belehrung und für die Ausbildung
der Vernunft gemäls der Bereıtung SEINES Wiıllens; un Se1INEe
Lıiebe, die A  n ist über das ZADZC Geschlecht der Men-
schen hat Or VONn Anfang gezeigt durch dıe Stimme, die
Oren lıels, als er iIhn herstellte und da und dort durch dıe orge
und Vorsehung über uNns, qQ1’s durch dıe (}+2be Vvonxn Befehlen und
Gesetzen, S@1’sS uUre qe1INe andern Wohlthaten uUNS,. Hs
ist aber der Anfang der Belehrung folgender

„ Weıl dıe sterbliche Natur edarıf, solang 108 In der erb-
lichkeit ist des Studiums und der Belehrung Uun: nıcht Vonxn Natur
erwirbt dıe Kenntnis des andels unsterblichen Lebens, indem
A1@e die Leidenschaften der Sterblichkeit enden vyon der Bere1-
tung des Wıllens und der Erwartung se1ner Hoffnung', indem:
vermindert ZULE Lust 1n ıhr mehr A der Keind auliser ıhr und
hinausloe seınen Sınn hinter der Veriırrung der üste, dıe sıch
seiner Freiheit nıcht yeziemen : eswegen braucht dıe Zurecht-
weilsung und ist ıhm erforderlıch dıe Besserung und nützt ıhm
dıe uC  ® dıe ıhn wecken und reizen, dafls nıcht nachlasse
und aunufhöre VO.  B Dienst SE1INES Lebens. ennn e1n tüchtiger AY-
beiter ist die vernünftige und ewulste atur, WEeENN 10 studieren

Und ennn auch derwıll 1n dem Handwerk der Vernünftigkeit
freie Wiılle gyesetzt 1S% zwischen +Üut un Böse, SÜ treıbt iıh dıe
Lıiebe des Guten, dıe In ıhm IST, Will, und er halst und

Und r ım ge1n Bewulstseinverwirft das Ö0se IS 08S6esS
e1n Prüfofen, In dem dıe sehönen und häfslichen Trien prüft
In diesem unterscheidenden Bewulstsein, das sıch selbst we1se
Ma und seinen Schöpfer prelst, wollen auch WIT dıe christliche
Sammlung der Brüder, welche versammelt sind 1m Lehrhaus ın
der Nisıbıs und uUuNXSs beschäftigen mit dem Studium und
der Lehre der gyöttlichen Schrıften , zeıgen dıe Kraft der Nier-
scheı1dung, welche In Natur eingepilanzt ist, durch dıe Hür-

und Bemühung den reinen Wandel UnNSsSer Lebens, 1N-
dem WITL pllegen D dıe Gesinnung, weilche für unNnsernh Namen und

Und weıter haben WITunsere Lehre sich geziemt und schickt.
erweckt und ermuntert HNSeTN Siıinn SOTSCN für das, WaS für
den wahren Zweck uNnsIiel Berufung nützlıch und erforderlıch ist,
indem WIT überzeugt sind, dals dıe Leıiden schaffenden Leiden-
schaften, dıe uUNS ıimmerdar ankleben, dıe den Sınn verwirren und
schlaff machen ZUMM Dienst des Guten, indem A1@e uUNns verführen
und hinaustreiben hinter die Verführung der schändlıchen Gelüste
und ehr als Räuber unNns berauben und den Besıtz der (GAottes-

NT 3:
2) ach fehlt. eiN Wort; ohl e1N Verbum In der ersien Person.
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furcht von uns nehmen. Furcht 2180 VOI dem Was beständıg
uXnsS schädigt den aNzZeEN Tag hat, ÜUNXS zıttern emacht und macht
uns zıttern, dafs nıcht das Gewicht UNSTeT Nachlässigkeit ÜUNS wI1e
1m Schlaf verstocke, und WILr zurückpleiben un ablassen VOl der
Arbeıt der LJıebe ZUL Beschäftigung miıt geistlichen Gütern, weiliche
[ Beschäftigung | WILr erwählt haben UrCc dıe Macht Telen
Wiıllens, indem WITr Z Erfahrung lernten, dafs uUunNns O1t yeschä-
diet hat dıe Vernachlässigung der Zurechtweisung über NUSernhu

T'horheıten. Und diese Erfahrung macht uns welse und hılft 19808

und lehrt unsSs darzustellen das Biıld uUuNSTer Nachlässigkeit VOL

dem Gesicht unNnstTeSs SIinns und dals WIT uns gelber sehen miıt den
Augen * UNSeTS unterscheidenden Bewuflstseins. Kıs püegt N1eNl-

ıch das bewulste Erkennen, sich darüber elehren, Was für
se1ın Verständnis notwendie 1st. em WITL 2180 VO  S Verstande
solches begehren, ziemt sıch uns offen zeıgen dıe Kraft
unsrer Unterscheidungsgabe und VOr jedermann ofenbaren die
Ursache uUuNnsSrer Schriften, dafs das Ziel 10STES ıllens Ilar und
ekannt sel, denen dıe bereıit sind laufen anf dem Weg NSI er

Beschäftigung.
Indem WIT unNns f  also befassen mıt dıieser nutzbringenden Be-

schäftigung un beständig sınd 1m Studinm der geistlichen Worte,
die uUNXs weise machen ZU zeitlichen andel dıeser Welilt und
ZuU ewıjgen, zommt uÜuns e1IN Hauch WI1e@e der ZUI0 selıgen au-
lus (Act 27, 14) mitten 1m eere, das genann wırd anch das
des Neıijdes und Streites un vertreıbt den Frieden 1NSTES Sıinnes
durch übermütige un betrügliche eute, deren trügerischer Sınn
1n ıhnen versteckt Wäal, w1e Felsen, dıe 1mM Veer verborgen sind

Mehr aberund denen unvermutet Sorglose Schiffe zerschellen.
a {S artie Felsen haben getrofen das Schiff NSTeEeT Sammlung diese
Neıidischen und 1n ihrer Streitsucht übermütigen, bıs dıe Zusammen-
Setzung üÜUNnsSserTeSs Sınns nahe daran Wr sich aufzulösen. Und da
hat uUNXNn> plötzlich und unerwartet die Stimme ermutig%, welche
die Jünger ermutigte inmıtten des Meeres, und obwohl UNSern
Krlöser offenbar sehen jene 1mM Sınn ıhres Herzens übermütigen,
haben S1e nıcht aufgehört und abgelassen VON ıhrer Streitsucht,
ondern ylıchen In ihrem Kämpfen dem wılden 1er und bissen
und schlugen AUuSs gegeneinander W1@ vernunftlos und lıefen durch
die Stadt heulend W1@ un und haben WI1@e hoffnungslos die
ofÄinung auf hr Leben abgeschnitten und aufgegeben und tılgten
AUS ıhrem Herzen dıe Kraft der Natur und der Schrıft, indem
neijdische , seelenbiıttere , ıhnen gyJeiche Leute ınnen ZU Helfern
und (Genossen wurden; un Q1@E stützten und förderten das BHöse

Im ext ist eine Lücke Guidi:
871 1932275

forse da supplire NS
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AUSs Kanzer Kraft und verwarfen und verstiefsen das Gute VONX

Und indem WITr sahen, dafs nıemand da, Wargyanzem Herzen.
ınterstützen und elfen, tadeln und 711 bessern und he-
schwichtigen durch das Wort den 1Ier iıhrer Wiıldheıt, 1elsen
WIr'Ss auch und verzichteten dıe Streitsucht dieser HKrechen T:

rächen, W1@ WITL esehen haben, dals der selıge MOoses that e9CN-
über jener Rotte des Korah, indem überliels das (+ericht iıhrer
Frechheit dem gerechten Rıchter So sınd 3, 180 auch WILr al
diesem Pfad der Sanfitmut, auf dem jener Sanftmütige oINe, DO=
gyangen und gehen noch darauf und en das (Aericht der Rache
dieser Streitsüchtigen , dıe ın 1DSTeIr Mıtte sıch fanden, Chriıstus
übergeben dem gerechten Rıchter er Vernünftigen, indem WITr
auch das, WÜS WITr schriftlich yemacht haben, eine Erwähnung
ıhrer Frechheit nıcht aufser ! des Z wecks der [heiligen ] Schriften
behandelten 1elmenr sınd WIr auf dem geraden Pfad ihrer (der

Schriften) Worte gegangen und haben VOx ıhnen gelernt, die
beständıg dıe Thorheıiten der Thörıichten erzählen und den Tanz
des Preises der Tüchtigen Nechten, indem 310 überzeugt sınd » Ks
schreckt Drohung dıe Schlechten und ermutigt Preis dıe (xuten.
Und 1in d1iesem Sınne ıst In ihren Büchern gemalt dıe (GAastalt
des (Aedächtnisses des (Guten und 0sen und hingedeutet “ aul
dıe Beschäftigung des Ösen, dıe VOIl Leuten, dıe das (+ute
eifern, verhetzt und vernichtet wIird. Und traf auch bel uns

Z  q Was zutraf beı dem Buch des selıgen Jerem1a des Propheten,
der , IS der xottlose Könıg JojJakım nıcht ertragen onnte den
Ernst der (Aerichte der Verweisung 1n frecher W eise wagte
und Q18 1mM Feuer verbrannte. Da bekam der Prophet den Be-
fehl VON (Ü0%%, der S1e gegeben @&  O, dals er dıe Weiıssagung
ZU zweitenmal machen sollte, ZUr Züchtigung des Königs und
ZUr Anklage des Volks Ktwas 9,1S0 W4as dem gleicht, haben auch
WILr gethan 1m Gedächtnis uUunNsSTeTrT Schriften: eıl die ersten VOeI-

eSSCH wurden ın der W eise der Worte des Propheten, wollten
WIT S10 16U6TN, W1e 910 sınd einesteils; andernteiıils aber suchten
WIT ıhr (GAedächtnıs machen, nıcht entgegen ihrem Zweck, das
verloren War; sondern WwW1e dıe ersten urc Zeugnisse sterblıcher
Leute bestätigt und dureh Siegel AUS 'T’hon VvOxnhn der rde hes1ie-
gelt &.  N, bestätigen WIr 6S jetzt stait durch Zeugnisse sterb-
lıcher enschen un vergänglıche Thonsiegel durch dıe hel-
lıgen Namen der anfangslosen W esenheıt des Vaters und des
Sohnes und des Geistes, indem WIT en und uUunNnsre

Schriften diesen heilıgen amen anbefehlen. Und durch die Ver-

Vor \ ist eine Lücke; Gu1dı iragt ob S .5 Er-

ganzen R1
Statt A 178 M wird P 2 ZU lesen seInN;

der nächsten ejle 71 anı
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mittiung uUNSTEeS nfangs ist Und nach dem iıllen unsres

Schöpfers und Erneuerers en WIr VOT uns YeN0oMmMeEN auch dıe
anones, dıe nützlıch und erforderliec. sind uUunNnserTer Besserung
vonxn heut’ . und weiterhin. Jeder VOxn uns, der eine Ursache
des Streites oder Haders ist und dıe Sammlung se1ıner Brüder
durch lügenhafte Ursachen bedrängt und StÖTT, und eXinNn weıter
über se1inen Thorheıten gezüchtıgt wird, hinausgeht und ufllucht
nımmt nnern oder Frauen oder Kındern der Welt oder
Stadtklerikern, oder irgendeinen q |S seinen Rechtfertiger Will,
quliser der Versammlung', der gehört und nıcht gyehorc
den W orten oder der Züchtigung‘, dıe ıhm nahe gebracht 1ırd
VON der Yanzen Sammlung seiner Brüder, der soll verxu«G. se1INn
VvVoOxh der (+emeinschaft Christi und von der Verbindung mı1t den
wahren Gläubigen, nıcht VON uns und nıcht VvVOoxn un W Ort,
sondern durch das ort 1rıSt1 selbst, der diese Vollmacht den

nd verlucht <d01 weıter durch diesesSierblichen gyegeben hat.
allbeherrschende Wort jeder ann und jede TEn irgendwelchen
Standes (TOyLLO), dıe aufstehn und den rechen Sınn eınes olchen
unterstützen, der Ursache des Schadens War für dıe Sammlung:
der nıcht selbst der Streitende ıS, sondern der Unterstützende
und Helfende für dıe Streitenden und Frechen. Auch dıeser soll
iın eben diesen Fluch verhaftet und soll auch sgeinerselts auS-

geschlossen sSe1n VON der Sammlung der Brüder nach der Gebühr
se1INer Thorheıt, nach dem W ort der Schrıift: diese haben WIr be-
zeichnet ın uUunNnsSsernN Schrıften : nıcht IS wollten WIr das hor der
Bulse für den T’hörıchten verschliefsen, und nıcht q IS reuten WIT
XS über den Unitergang un die Schmach iıhrer enossen, SON-

dern q IS solche , die den wahren Sınn der göttlichen Schriften
treffen, weich letztere beständıg erzählen jede Kunde VOxXh den
Gerichten über die Thörichten und S1@E abschneiden VON der Samm-
lung der Wahrhaftigen, IS kranke un unheılbare Glieder , und
das ıld iıhrer Häfshchkeit jedem Beschauer Ze1genN. So wollen
also auch WIr nach dem Sınn der heilıgen Schriıften malen In

Schriftstücken das Bıld der amen dieser Streitsüchtigen,
die uns Ursache wurden dieser Schriften , dıe WILr uUunNns (bisher
auch dessen enthalten aben, damıt WIT nicht rachsüchtiıg schel-

und sıch ergötzend der chmach ıhrer Brüder, indem WITr
ihre Namen und hre Werke überliefert haben dem, der innerhalb der
SsSumme Se1INes Wiıissens dıe Summe der Worte nd Werke aller
Vernünftigen hat, Das aDer wurden WIr getrieben schreiben

m\ 3 ist Inır nıcht. klar; gehört Vorangehenden
der Uum Folgenden ? Ist ott der ater mıt gemeint und unter dem
folgenden Schöpfer Christus, unter dem Erneuerer der Geist ?

Der ext ist verderbt.
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gleichsam ZUr Besserung unserer selbst und ZU (+edächtnis derer,
weilche iIm Weg unNnserTeS Sinnes gehen werden, und WITr wollen,
dafs dıieses Gedächtnıs uUunNsSTer chrıft 1n der ammlung un

Lehrhauses aufbewahrt werde bıs ANS Ende Wır en aber
auch diese Bestimmung be1ı uns geiroffen , dafls ennn einer der
Neidischen und sıch erfrechen sollte 70 vernichten,
oder aDer daran eLWAS 1Ns Gegenteil andern: der q011 Aal1S-=-

gyeschlossen S81N VOL der Teilnahme An den Geheimniıssen der
Kırche und VOxh dem (+eNUusSse der Güter, dıe aufbewahrt sınd
für die Gläubigen, und auf bewahrt 41 das Gericht se1nNer FHFrech-
heıt fÜür den yroisen Tag der OÖffenbarung Christi1. Wır alle ahber
In einer Übereinstimmung nehmen und stimmen diesen
Schriıften und besiegeln 1E mıit den Bewegungen uUNsSTtTesS Herzens
und mıt den ]1edern uUunNsSTer Körper. Und jeder VOI uNs , der
wıderstrebt und A108 verachtet und nıcht in Liebe aufnımmt, über
den en WIT unabänderlıch die Abtrennung verfügt, dafls
dem Tag, dem diese Gesinnung ze1g% , ausgeschlossen <E1
von Versammlung und nıemand miıt ıhm sıch einlasse
se1ner Beschämung.

Krster ZNON In der Zeit, da es sıch ziemt, dafls ‚US=-

gesondert und bekannt werde der Vorsteher des Hauses nach der
Ordnung und Gewohnheıit Jahr für Jahr, anuf den Rat UiNSTeS

Meisters, des Krklärers der Schule und der SV Gemeinschaft,
sollen alle 1n Einstimmigkeit eine beständıge Person wählen, dıe
tauglıch ist, für die Leitung der ammlung Und keiıner ist be-
rechtigt aufzustehen und Parteı und Streit und Verwirrung
machen über ırgendetwas, Was recht eschah; und WEr gefunden
wiırd, dafls er 1nNs VÜüNn diesem thut und sıch erhebt dıe
Wahrheit und streitet, soll Strafe bekommen un ausgeschlossen
Se1n VON der ammlung und VODN der Wohnung In der Stadt.

welılter anon. Der Vorsteher des Hauses aber, der D0=
wählt und betiraut wıird mı1t der Leitung der sammlung, soll nicht
parteusch richten und sıch nıcht durch seinen eigenen Sıinn leıten
lassen und ohne er Zeugen Eınnahmen und Ausgaben der
Schule nıcht machen und ohne den Kat uUunNnsSserTes Meisters und
der angesehenen Brüder Atrafe über die Fehlenden nıcht brıngen,
sondern alles Was thut, s@1’s Strafe oder Nachlals oder
etiwas anderes auf den KRat der Brüder thun

DTI1ILteTr an on. Wenn eIN1Ig’e voxn den Brüdern, die ZUrL

Schule kommen, die Lehre lernen, ihre Versprechen VOr-

Jassen, und herumlaufen un Weıber nehmen oder ertappt WT' -

den 1m Ehebruch oder urerel oder Diebstahl oder Zaubereı oder
auf einem Sinn, der verschieden ist VO wahren Glauben, oder
sıch verführen Jassen leere Dınge anszubreiten (vgl Tim D, 13),

Lästerung und Verleumdung und Verwirrung und Lüge und
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(maulwurfsmäfsiges) Eindringen * in die äuser AUS Anlals vOoxh

Gelagen oder Streitsucht oder Aufrührerel, entscheıidet dıe
Sammlung, dafls S1@e 1n dıe Schule nıcht aufgenommen WEeL-

den und auch ın der Stadt nıcht se1n s<ollen.
Vıerter an oOn, Von den Brüdern, dıe in der Schule

sind, darf reiner ıIn das Land der Omer gehen, weder AUS Ur-
sache der Lehre noch unter dem Namen des Gebeis, uch nıcht
eiwa ZUu kaufen oder verkaufen. W er aber AuUuSs Ursache
der Lehre oder des (+ebeifs ohne Genehmigung hıineingeht, ırd
in dıe Sammlung nicht aufgenommen. Auf Angabe ÖNn Handel
qO1l] auch keine Ermächtgung erteilt werden, e1l das aulser dem
Wıllen der Kanones und der Beschäftigung der Schule Yanz fremd
ist. Wer aber wagt und ın das Land der KRKömer geht,
e1n  Z Geschäft (TOYUOATELO) dort vollzıehen:! auch der soll in

Wenn aber dendıe Sammlung nıcht aufgenommen werden.
Meistern (N2a9) und den Brüdern der ammlun scheint SO1-
chen Gnade erweisen , während S1@ 65 nıcht verdienen, eıl
S1e NUüur einmal ergrıffen wurden, dafls S1e aulser der (GAewohnheıt
der Sammlung gyıngen, SO sollen die, welche Lehre und
Gebet hineingıngen, unter wahrer Zusage versichern, nıcht mehr
hingehen wollen und indem 441e KÜü  e und empfangen,
den 1E verdienen , sollen 310 dann wıeder aufgenommen werden ;
und diejenıgen, die Handels hineingıngen , voOn enen soll

werden, W4S S10 AUS dem Land der Omer brachten
und soll In den Schatz der Schule QTOomMmen und dann sollen S1e
aufgenommen werden. W enn aber Brüder, dıe einen yuten Na-
ineN en und dıe nıchts gehört wurde weder In der
Schule noch einem andern Ort, ıne 4C verrichtet en

soll dıe Hälfte dessen, Was S1@e gyebrac haben, 1n den Schatz
der Schule und S1e sollen 1n dıe Sammlung aufgenom-
nen werden. Beıl eınem zweıten Weg (Mal),, ennn S16 efalst
werden, sollen S10 durchaus Von der Sammlung entfernt werden.

un  en Keıiner Von den Brüdern agl e1in Geschäft oder
andwer treiıben. Wenn 8Ss aber nötig ist, Z kaufen und
verkaufen, So soll | eS geschehen | VO  B 0n2 Ab (Augus bıs ZU  B

Monat Tischrı (Oktober) aufserhalb voOxn Nisıbis in andern(
den; 1n Nisibis aber aulser den Arbeitern ® sınd S10 nıcht OTI-

Eın Handwerk aber, welchesmächtigt e1nN Geschäft reıben.
N1C schjmpf lich 1st, mögen sS1e reiben diese dreı onate

1) Für Saln und RA hat PSm keıine Belege, das folgende
Wort NT EAYIODORN fehlt bel ıhm völlig,

NYOHAND m55— l A  i AD ü v A
NayD.
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echstens Einer der Brüder, der übrıge Denare hat über
seinen Bedarf und der S]1E ausleihen wıll, darf S10 nıcht auf
Wucher geben; auf Ziıns aber, wıe es In der Kırche ist,
auf e1Nn Hundertstel VOIl Denar 1m ahr darft e>s gyeben, damıt
nıcht, WO mehr niımm%t, seinetwegen dıe ammlung gyeglästert
werde

Sıiebtiens Brüder, die DE 1ın die ammlung eintreten, A0 ]-
len nıcht aufgenommen werden, bıs S1e siıch dem Hausmeıister
und den Brüdern yeze12% und Belehrung empfangen aben, WI1e
S1e sıch D verhalten en

Ach ten Brüder, welche den Namen Scholaren aben, sind
ohne dringende Ursache nıcht ermächtigt VONn dem Schreiben und
esen und Erklären der Schule und der Lektion der Cöten fern

leıben
Neuntens In der 7Z.e1ıt der gyroisen Sitzungr aber ennn

S1@e den Abendpsalm gyesprochen aben, so1l jeder In seine
gyehen; und ennn der ahn kräht, soll jeder xommen und seinen
Platz einnehmen. Und WeI VO  5 Abend her eingenommen
eleg haft, 1st nıcht gültig; diejenıgen aber, dıe ommen beım
Hahnenruf, sollen eıne Reıhe VOL dem Snuhselliıum leer Jassen,
dafls S10 TÜr dıe Brüder Presbyter sel; und ın der andern Reıihe
sollen 10 ihren Platz einnehmen

Zehntens Die Brüder aber, welche In dıe Schule rommen
e1INs und zweılen , collen In der Zelle sich nıcht aufhalten,

sondern mi1t den andern Se1n ohne Störung.
ens Die Brüder, welche In einer wohnen, en

es sıch trıfft, dals einer zrank wird, sollen VOI e1 ıhm SIN
und iıhn bedienen, W1e S1C1 gyeziemt.

Zwölftens Eın Bruder, der einen Streit hat mıt seinem
enossen oder sonst jemand, g011 VOTI das Gericht der Aus-
wärtigen (Heiden nıcht gehen eigenwillig ohne Ermächtigung der
Brüder und des Hausvorstehers. Und e1n Bruder, der frech ist
und einen VoOn diesen anones übertritt, ohne 65 bereuen,
soll voxh der Sammlung und der Stadt ausgeschlossen S@e1N.

S, Brüder, welche In der Schule sınd, ehe J1@e
erscheinen, dals S1@e geü sind und die Ordnung des ortes
xennen ( 0001 s16€ erfunden werden, dafls G1E In der Schule über

1) ber den Unterschied VvVOxn NX? (Wucher und N 337 (Zins)
S, Barhebraeus, Nomocanon bıs jetzt W erklärt wird, als
e1In  i Denar VOI Hundert 1mM onNna

N 3771172 XULO
Der arabische exft ist kürzer, ber inhaltlıch identisch..

4) Der ext lieflse auch dıe ersetzung ehe die Ubenden
(Lehrenden und die vernünftige Ordnung Kennenden erscheinen.
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eine gyewöhnliche D ün sprechen und Störung ın der Schule
machen, sollen entfernt werden AUS der Sammlung und der Stadt.

7 11 Eın Bruder, der eiLIwas Verlorenes findet und
nıcht kommt und dayvon dem Hausvorsteher AÄAnzeıge macht, wIıie
dıe Sache ın der ammlung gyesagt worden ist, und der dem dıe
verlorene aCcC gyehört erfährt und nımmt das deINIZE  ° oder
ıll e1N uch Vvoxn dem Hausvorsteher, drın esen oder
daraus abzuschreıben, und e trıfft sich, dafs der Hausvorsteher
sıch Irrte |es vergifst| und der kommt nıcht iıhn benachrich-
tıgen, der soll Strafe empfangen und AUS der Stadt gehen

Fünfzehntens. Eın Bruder VOxn den Brüdern, der merkt
seiınem (GENOSSEN, dafls efwas 1n der Schule verübt haft und

ıh eıne Zurechtweisung zuteil werden 1älst und esS nıcht be-
reut und nicht ablälst und nicht kommt, es dem Hausvorsteher
kundzuthun und die aC. ırd bekannt nach der Zeit durch
einen andern, S0111 die Strafe dessen, der gefehlt hat, teılen.

Sechzehntiens Eın Bruder, der se1nen enossen verklagt
über einen Fehler und nıcht beweilst, und e5s stellt sich heraus,
dals lügnerisch ıhn ausgesagt hat, <gl dıe Strafe
pfangen, welche der Fehler yverdient, über den seinen (+enossen
yverklagt hat.

Siebzehnten Wenn einer voxn den Brüdern krank wırd
und dem Tode nahe kommt: ennn e1n Testament macht 1n
Gegenwart des Hausvorstehers und der Brüder, qoll gültıg se1IN,
Was er gemacht hat; WeNnNn e5s aber ıIn Abwesenheıt des Haus-
vorstehers macht, <oll das Testament ungültig se1n, das g‘-
macht hat, und alles, Was Qr hat, der Schule anheımfallen.

Achtzehntens enn einer von den Brüdern die Hand
ausstreckt AUS irgendeiner Ursache, weiche es SE1N Mas , und
schlägt seinen eno0ossen oder beschimpft ihn und 1rd üÜüber-
w1lesen, VOxNh denen dıe cSs gesehen aben, soll geprügelt * WEeEeI-

den VOTL der Yanzeh Sammlung.
Neunzehntfens. Wenn einer VONn den Brüdern geprügelt

ırd ıIn der Sammlung AUus Anlals eines Vergehens, bıs dreı
malen, und bessert sich nıcht und begeht nachher e1Nn anderes
Vergehen w1e e1inNes VOL den erstien, soll el Strafe bekommen
und dıe Stadt verlassen.

Zwanzıgstens. Dıe Liektoren aber und Leselehrer, die 1n
der Schule sınd, ennn 10 verachten und versaumen dıe OÖrdnung
des Buchstabierens und Lesens, die ihnen aufgetragen ist, ohne
AUSsS Anlafs vonxn Krankheit und Genehmigung unsSeres Vorstehers
sollen hKüge empfangen, und ırd iıihnen dıe Verpliegung Ver-;

DA 175 könnte SOSar ‚„ gefoltert “ heifsen.
x An

e A  g
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weigert, weiche S1e Z empfangen schuldıg sıind  ° hören aDer
das (Aericht der chule sınd S1e nicht anwesend.

Einundzwanzıgstens. 41n Bruder, der ergrıffen ırd
über einem ergehen, und es bestimmen ihm der Hausvorsteher
und dıe Sammlung dıe Strafe gyemäls seinem Vergehen ; GL aber
nıcht der Entscheidung zustimmt, dıe S16 über ıh getroffen ha-
ben, und geht und nımmt, Zulucht einem Kleriker oder eiınem
Weltlichen und sucht sıch Patrone und Verteidiger *, qn ] keıins
Erbarmens gewürdigt werden, auch wWeNnn sSe1In ergehen klein
und ausgestolsen werden AuSs der Verbindung der Sammlung und
der OHNUN; 1n der Stadt, eıl wıderspenstig War und die
Entscheidung nıcht annahm, dıe über ıhn getrofen wurde.

Zweiundzwanzıgstens. Jeder Hausvorsteher, der nıcht
ermächtigt 1st, anders thun aunfiser dem , Was geschrıeben ist
In diesem Buch, und ennn erscheıint, dals anders thut, 30
er der Schule * a1S Bufse geben (J0lddenare und mi1t Schmach
die ammlung und die verlassen.

Xxpliclt.

Auch WITLr die Brüder In dieser Ze1t der Reglerung des fried-
vollen und mılden Chosroas des Könıgs der Könıge, ın der rühm-
lıchen und geraden Verwaltung des Hohepriestertums des heilıgen
Herrn Paulus, Bıschofs, der In NSsSTeTr Ze1it betraut 1st, Z weıden
dıe Schafe hrıstı und unter der erhabenen und yewandten Lehre
UNSTITer Gott-liebenden ater und Vorsteher des errn Abrah
Presbyters und Auslegers der göttlıchen Schriften, und des errn
21Tses, Dıakons und Leselehrers stimmen und ıehmen
diese Kanones, dıe VOx uUuNsSernN heiligen Vätern aufgeste und
beglaubigt ® wurden, mıt aufrichtiger Zusage, dafls WIr thun und
eriulien alles, W as hıer geschrieben ist, ohne Wiıderstreben und
ohne Hartnäckigkeit Und WwWer gyefalst wird, dals er übertritt
e1nes dieser G(GEsSeTZe, nach dem Was oben geschrıeben 1ST, ın Eın-
stimmigkeit fällen WIr über ıhn das Urteıl und zeiner ist OLI-

ächtgt ıhm helfen ın irgendeiner Weise oder AUS ırgend-
einem Grund * und bestätigt und beglaubıgt ist dieses Buch

N 020775 das Wort fehlt bis jetzt 1m syrıschen W örterbuch
2) ND, KXUTaOLKEN. Auch dies Wort war bis jetzt hne Beleg,

NUTr AaUus den Wörterbüchern bekannt.
SN 1979 N] 185, nach 169, FF 188, nicht

schreiben ist.
ist das Masculınum In 1255 9 S a hinter 79 ea e1In

Schreib- oder schon Sprachfehler?
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durch (den oder das) Amen *, der (oder das) nıcht ZUr Lüge
wIrd.

Zu Ende sınd die Kanones, welche aufgeste. wurden 1n
den Tagen des errn Hosea und des Herrn Narses, der
Lehrer der ahrheı

ı1eder andere Kanones der Schule
Wieder andere Kanones, welche aufgestellt und festgesetzt

wurden 1mM Jahr des Sieges des barmherzigen und wohlthä-
tıgen Hormizd, des Könıgs der Könige und unter der Leitung
des wachsamen Hırten und welsen Leitung unNnsSseres benedeıten
aters, des Herrn Sımeon, ischofs, Metropolıten und unter
der Lehre des 1ın se1INer Krkenntnis yewandten und 1n seiner
Sanftmut gygepriesenen Hannäna, Presbyters und des Herrn
QasSSa eKTOTS und FWForschers, und des Herrn HenaniSu;,
Presbyters und Leselehrers samt E dem Hausvorsteher und
den bekannten und verzeichneten Brüdern, dıe Iın der Sammlung
In dieser Zeıt Sınd.

Der Xenodarch (-docharıus), der 1m Xenodocheijon der
Schule ist, q0 11 dıe kranken Brüder sorgfältig verpüegen und nichts
fehlen lassen VON dem, Was ZAUE Nahrung oder Heilung erforder-
ıch ist und soll weıter nıchts tehlen oder ableugnen, Was ıhm
ZULE Verwaltung anvertraut wurde. Öhne den Lehrer der Schule
soll Eınnahmen und usgyaben der Schule nıcht machen. Und
ehinNn es sıch indet, dals e1Ns VON dem , Was In diesen Ka-

vorgeschrıeben 1st, nıcht thut, qol] alles, Was sıch
rechtmälsıg angeeignet und verborgen hat, VOxNhn ıhm
werden und a ls Bufse Münze (im Betrag VOon) Statern
(Stater-Drachmen) * zahlen den Spital ınd dann mi1t Schande
dıe Schule und dıe verlassen,

Die Brüder, welche ın dıe Schule kommen, dürfen,
ang dıe Zellen In der Schule leer sind (genügen), nıcht beı den
Nısıbenern (in der Stadt) wohnen. Und ennn einer wohnt, ırd

1n dıe Schule nıcht aufgenommen.

ber die merkwürdige Geschichte des Wortes In der
Kırche und aufserhalb derselben habe ich Sschon reiche Sammlungen.ND 1m syrıschen Wörterbuch bıs jetzt 1Ur} als (arabische)Nebenform VON NWYOT Presbyter belegt mulfs ler Kıgennamen seIN.

ber F5 ist 1m syrıschen W örterbuch nıchts finden Ent-
weder ist ıne Horm VOoNn V mnm 1M Sinne VON AT mıt der
Bereitwilligkeit, oder mu[fs es Name seinN.

Hier scheint 197 HUr die allgemeine Bedeutung Kleingeld a haben,während anderswo einNe bestimmte Münze, den vlierten e1l eiINesStaters, bezeichnet.
Zeitschr. Kı 13
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Der Hausvorsteher der ammlung uls den Befehl UNSIe>S

Vorstehers erfüllen , indem QT umhergeht (terminlert) der
bedürftigen Brüder, SEeI’S, dalz Brot erforderlıch 1ST, ihnen -
zulegen, oder 1n Gericht erforderlıc 1st., ihnen helfen Und
einer VOxh den Brüdern ist nıcht ermächtigt Brot für einen
nehmen, auch nıcht unter dem Vorwand VODO eLWAaSs Rechtem | des
Almosens ?| Se1Nn eSCHA; AA vernachlässıgen und ıIn der
umherzulaufen.

nNter dem Vorwand des Almosens darf keiner dıe Woh-
HAun S beı den Brüdern verlassen und hinausgehen und sıch eine
Hütte &M 15) bauen aufserhalb der oder ZULEr Seite der
‚& sondern dıe gesetzliche Wohnung muls festhalten , und
eKin sıch auszeichnen Wwıll, möge ins Kloster gehen oder
1n dıe W üste

Die Brüder, weiche ZULX Ze1it der Vig1ilie oder des Lesens
oder der Erklärung oder des Cötus sıch nıcht einfinden ; bıs S18
eıne genügende ac vorweilsen, deren 16 die u Lernen
bestimmten Zeıten versäumten, werden nicht entlassen (bekommen
keine Verzeihung oder S1e werden ausgeforscht von den Zellen-
äupter oder VOI dem Hausvorsteher der Schule, WEOeNnNn S16 den
Zellenhäuptern nıcht gyehorchen.

Brüder, weiche vorzeitig voxh der Schule sıch entfernen
oder während S1@ auf derselben sind oder aulser dem beständıgen
Leben und dem gesetzlichen Umgang m1t den Brüdern Sınd, ollen,
ennn S10 sterben, allgemeinen (4+es8etz der Achule nıcht teıl-
aben, sollen aber mehr öhre a,{IS e1n Welitlicher haben, eN1

dem Hausvorsteher und den Brüdern selbiıge Person dessen WUr-
dig cheıint.

Brüder, dıe sıch 1m Liernen auszeichnen und genügend
SB1N erscheinen andere lehren und voxn dem Lehrer den Be-
fehl bekommen gehen und Jehren, enen aber der
Schlıefsung der Schule und dem Jangen Aufenthalt, den Q1@ in
der Stadt aben, e5 schwer 1ist Zzu scheiden, dürfen nicht iın der
Schule se1n, auch nıcht 1n der le1ıben.

Dıe Bücher, weilcher der Schule VONO scheidenden BrIü-
dern bestimmt werden, eiıner Vvoxn den Hausvorstehern oder
Brüdern efalst wird, dals austilg das Gedächtnis der (7+6-
schıedenen oder verändert oder stiehlt, darf nıcht ın der Schule
SeIN und atuch keine Wohnung In der Stadt haben

on Brüdern, welche zusammenwohnen, soll nıcht jeder
voxn ihlnen das TOL für sıch CSSCH , sondern ihr en @1 g'-
meınsam W1e ıhr Liernen.

Zur Zeit der Ernte und der Taglöhner soll e1Ner seineri
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(+eno0ossen nicht verleumden und 1n se1ner Bosheit SE1INES
(401zes umkehren und yverleugnen die Bestimmung, dıe er Irüher
mıt seinem Bruder über die Arbeit getrofen hatte.

Vom Dienst für dıe Verstorbenen oder der Vıgılıe der
Brüder darft keiner aulser durch Krankheıt oder eine bestimmte
Notwendigkeit wegbleıben Und wer E1 ©  9 soll urecht-
gyewlesen werden VOLr der S40ZEN Sammlung.

Dıe Brüder, weilche ZULC Schule kommen des Ler-
NENS, sınd nıcht ermächtigt Knabenschulen 1n der dit OT -
rıchten, dals S10 nN1ıC. nfolge davon andern umherlaufen.
Denjenigen aber, welche VOTIT Alter oder Chwäache nıcht arbeıten
können, wird gyestattet bıs oder Knaben sıch VOI -
schaffen ; WENN 6S sıch aDer herausstellt, dafs S1e mehr als diese
Zahl nehmen, werden S1e In ann gethan von der chule, S16
und hre Schüler.

13 Ohne Genehmigung des Hausvorstehers darf keiner Von
den Brüdern der Schule Iın der Vıgılıe halten oder G(GEedächt-
nıs| mahlzeiten ] Und enn sıch beündet, dafs 1E das
ohne den Hausvorsteher thun, sollen 10 In der Ausschliefsung
von der Schule SeIN.

Brüder, welche 1m Namen der Scholarenschaft * stehen,
ennn S1e AUuSs Schwac  eit oder einer Beschädigung N1IC. arbeıten
können, sollen ıhr Bedürfnis dem Hausvorsteher der Schule
zeigen, der ihnen, SoWweılt möglıch, helfen ırd. Be1 den Gläu-
igen aber betteln, den Thüren der Reichen oder unter
Frauen eiwas ZU bıtten , unter dem Vorwand, als ob S10 VOxh
DHSTeEIN Meıster oder dem Hausvorsteher oder bestimmten Brüdern
gesandt se]en , ıtten, r nıcht gyestattet. Und ennn 65
sıch iindet, dafs S10 1m Namen der Lehrer oder Brüder (+el1d
erbıtten NIVWA: derartıge sollen durchaus VON der ammlungund der ausgestulsen werden.

15 Brüder, welche ZU.  S Unterricht kommen VOL der be-
stimmten Zeit für das Lesen der Worte der Schriften und das
Hören der Erklärung, sollen sıch dem Lesen und Hören des OTtUus
nicht hingeben; und S1e sollen mıt; dem Kanon Von dem Haus-
vorsteher und den bekannten Brüdern eprüft werden.

Die Brüder UT der chule, lange S1e au der Schule
sınd, sollen In den Kneıpen und Weinhäusern nıcht CSSCH, auch
keine Pıcknicks (0V40020) und Mischtränke In den Gärten und

bische ext hilft nıchts
Der syrısche ext hat 2 1 12 10555, Was kein Or ist; der Ara

noch fehlt.
NS SL, wıeder e1N Wort, das ım syrıschen Wörterbuch

15*
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Parken veranstalten, ondern ın ıhren Zellen en aushalten, W1e
8S Ssich gyez1emt {Üür Zweck und Art ihres tandes undes).

14 Die Brüder der Schule sollen neben dem Lernen auch
ıIn der Art der Kleidung und des aares sorefältig sein, indem
3718 siıch nıcht S AUZ rasıeren, auch keine Locken wachsen lassen
w1ie Weltliche, <ondern mM1 ehrwürdiıger Tonsur und anständıger
Kleidung, dıie tiern ist VON Geringheit, ın der Schule und quf den
Strafsen der sıch bewegen, dafs 918 dıesem beiden
jedermann ennt, Fremde uınd Heimische.

18 Kıner voxh den Brüdern der Schule darf nıcht VON Frauen,
Ordensschwestern AUS der Stadt oder aunfserhalb der unter
dem Vorwand der Gerechtigkeit | das Verbum fehlt; der arabısche
T ext hat darf keine Nonne (er)kennen]; auch keın Janges Ge-
spräch und keine ausgedehnte Unterhaltung miıt HKrauen püegen.
Und WEln sıch n  © dafs anders u qoll VOIMN der
Sammlung ausgeschlossen werden und die Stadt verlassen.

Brüder, welche des Unterrichts yekommen sind,
dürfen mi1t Arzten nıcht zusammenwohnen, damıt N1IC Bücher
des weltlichen Gewerbs miıt Büchern der Heiligkeit ın einem
aum; das Substantiv fehlt| yelesen werden.

Brüder, welche dıe Scholarenschafit verlassen haben und
ZUX Mediein hinausgegangen sind  * enNX S16 kein XUbES Zeugnis
au sich haben, dürfen In der Schule nıcht hören, quiser den
Ärzten, den Stadtkindern

Eıner vVvOox den Brüdern der Schule darf [auch ] ınter

yutem Vorwand nicht Gefangene verbergen oder <1aven
VOT ıhren erren Nüchten, damıt das nicht Anlals werde ZUL

Schädigung der heiligen amml1un

en diesen Kanones, welche Jılfen SINnd der Vernünftigkeit
und ın Ordnung-Bringer der Te1NEI und Orderer und esserer
der eele W16 des Leibs en WIT zugestimmt und stimmen
WIr a 116e hbekannten und bezeichneten Brüder, dıe In diıeser Ze1it
1n der heilıgen Sammlung der Schule von Nisıbis sınd, IS indem
WIT Wwissen und überzeugt sınd, dafls dies Befehle NUsSTes Herrn
sind , un WeT VvOoOxh iınnen abweiıicht und von ıhrer Beobachtung
nachläfst,, der 1s%t TeEm: UuNsSTer Sammlung und dem andel
unter unNnSsS.

Und in diesem Jahr des Siegs des barmherzigen und
wohlthätigen 08r00S5, des Köniıgs der Könıge , 18 gyesucht und
gesammelt und gyeschrıeben wurden diese Kanones, da erschıen

der Yanzch Versammlung, dafs durch das Siegel und Unter-
schreiben der bekannten und bezeichneten Brüder samt dem 0S0-
meılster und Hausrtvorsteher diese Kanones bestätigt und ın Sicher-
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heıit gelegt würden 1Im Schulhaus, und dafls Sıe Jahr für Jahr
einmal yelesen würden VOL der SaNzZeh ammlung, dafs VoOxh dem
Hören ihrer Lesung dıe Tüchtigen noch mehr ermuntert wurden
und dıie Trägen und Heuchler entweder ihre Gewohnheıt anderten
und Besserung annähmen, oder gyezüchtıet würden und weggıngen
und nıcht andere In dıie böse Ahnlichkeit mıt ihnen ziehen.

Und WIr, die bekannten und bezeıchneten Brüder, deren Namen
neben HÜSeIrIN Sıegeln geschrıeben sınd, ZUEX Urkunde unserer

Übereinstimmung mit diesen Kanones haben Jeder einzeln VOüNn
UÜUNXS unterschrıeben und gesiegelt,, und WIr bıtten auch dıe Hr-
wähltheit uUuLNSLEeS benedeıten Vaters,, des errn Aha de abulCh)i2

ischofs, Metropoliten und dıe Heiligkeit SereSs vorzüglichen
Meısters, des Herrn Hannana, Presbyters, und auch S1e6 haben iıhre

Und SIe sındSıegel auf diese Schriften xesetizt und S10 bestätigt.
gültig und beglaubıet ohne Änderung und Vertauschung.

Zu nde sınd diese Canones der Schule VOxn Nisıbis, der
Mutter der Städte

Anmerkung bel der Korrektur: Vergleiche jetzt Z dieser 1
März J1 Nlr gecfertigten Übersetzung: L’ecole de Nisibe, SOn
histo1lre‘; SESs Statufs, Par NL }= Chabot, Lecture faıte la SeEAaNcCe
generale Au Juin 1596 (Journal Aslatique. NeurvJıeme Serie. JLome
111 11896], 43—93), Nur eıne kleine Berichtigung SEe1l gestattet:Im Nomocanon des Kbedjesu (Bibl orJent. LE 939) wıird 1ne Be-
stimmung der Statuten VON Nisıbıs aufgeführt, dals die dortigen Stu-
(jerenden der Theologie 1Im ersten Jahr ihres akademischen Trienniums
schreiben ollten prımam partem Sessionum e lıbrum Paulı et Penta-
teuchum, 1Im zweıten secundam partem Sessionum el Psalterıium Darvıdis
et Prophetas, im dritten tertıam partem Sess1onum et, Novum esta-
mentium. Chabot (D 69, 11. verste unter en Sessiones „Dartıes

der SAe V’oifice, Qqu1 correspondent uxX KXUTLOUATE des Grecs“
sammenhang dürfte Genüge ze]lgen, dals darunter der zweıte el
des alttestamentlichen kanons der Dyrer verstanden ist, (Hiob, Josua,Richter B W.); Lhesaurus SyraCcus, 16546 the book of the Bee
ed Budge, PRE}® 1  s 1965 d 170


